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Presseinformation, 28.03.2018 

Zahl der Sozialwohnungen sinkt weiter, 
die der Obdachlosen steigt 

Im Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Verwaltung neue 
Zahlen zum sozialen Wohnungsbau und zu den untergebrachten Obdachlosen 
in Bochum vorgelegt. DIE LINKE. im Rat sieht einen Zusammenhang zwischen 
beiden Entwicklungen. Demnach gab es zum Jahresanfang in Bochum nur 
noch 13.565 Sozialwohnungen, im Jahr 2003 waren es noch fast 30.000. Dage-
gen hat sich die Zahl der untergebrachten Obdachlosen innerhalb von weniger 
als zwei Jahren mehr als verdreifacht. 

Zum Stichtag 8. Februar 2018 waren insgesamt 237 Menschen wegen Obdachlosig-
keit auf städtische Unterbringung angewiesen, im Jahr 2016 waren nur 75 unterge-
bracht. Statt der vorgesehenen Verweildauer von bis zu vier Wochen leben die Be-
troffenen inzwischen durchschnittlich mehr als sechs Monate in den Unterkünften. 
Dies berichtete die Verwaltung in der Sitzung am 21. März. 

"Der Mangel an bezahlbarem Wohnraum trifft Menschen in Notlagen am härtesten“, 
sagt Ratsmitglied Gültaze Aksevi. „Hier zeigt sich, dass DIE LINKE mit ihrer Kritik am 
Handlungskonzept Wohnen von Anfang an Recht hatte. Was hier als angeblich ehr-
geiziges Ziel ausgegeben wird, ist ein Witz. 200 neue Sozialwohnungen pro Jahr rei-
chen bei weitem nicht aus, weil bis 2025 durchschnittlich mehr als 200 Wohnungen 
pro Jahr aus der Sozialbindung herausfallen werden. Der Bestand wird also faktisch 
reduziert.“ 

Schon jetzt stehen für 97.000 Bochumer Haushalte mit Wohnberechtigungsschein 
weniger als 14.000 Sozialwohnungen zur Verfügung. "Das liegt vor allem daran, dass 
die Wohnungen keine dauerhafte Mietpreisbindung haben, sondern irgendwann aus 
der Sozialbindung fallen und dann teurer vermietet werden können. Deshalb fordern 
wir, dass die Fördermittel vor allem für gemeinnützigen und kommunalen Wohnungs-
bau genutzt werden sollen, der für dauerhaft günstige Mieten sorgen kann. Das wäre 
eine soziale Wohnungsbau-Initiative, die den Namen auch verdient.“  

Den „Sachstandsbericht Obdachlose“ und den „Rückblick 2017 / Ausblick 2018“ zum 
sozialen Wohnungsbau finden Sie anbei. 
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